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Das Arbritskammergeſetz
Von Dr Heinz Potthokff
Mitglied des Reichstages

Der dem Reichstage jetzt unterbreitete Entwurf eines
Arbeitskammergeſetzes bedeutet gegenüber dem im Februar
veröffentlichten vorläufigen Entwurfe einen erheblichen
z ortſchritt Die ausgiebige Kritik hat Erfolg gehabt
das wird hoffentlich den hier eingeſchlagenen Weg zur Regel
werden laſſen Die Hauptgrundlagen der Jnſtitution die
Errichtung ſelbſtändiger Kammern der paritätiſche Charak
ter die Organiſation auf fachlicher Grundlage und der Auf
gabenkreis ſind im weſentlichen unverändert beibehalten
Im einzelnen ſteht einer Verſchlechterung die ſelbſtändige
Vornahme von Erhebungen über die wirtſchaftlichen und
gewerblichen Verhältniſſe der vertretenen Gewerbszweige
iſt auf eine Mitwirkung bei ſolchen Erhebungen auf Er
ſuchen der Staats und Gemeindebehörden beſchränkt wor
den eine Reihe von wichtigen Verbeſſerungen gegenüber

Die Verkoppelung der Arbeitskammern mit den Be
rufsgenoſſenſchaften iſt völlig beſeitigt damit auch der
ſchlimmſte Fehler des Vorentwurfs ſein unmögliches
Wahlrecht An Stelle der Ernennung der Arbeitgeber
beiſitzer durch die Berufsgenoſſenſchaften der Arbeitnehmerbei
ſitzer durch fünffach geſiebte Organe der Arbeiterverſicherung
tritt für beide Teile die direkte geheime Urwahl mit Pro
portionalſyſtem Wahlberechtigt ſind alle Fünfundzwanzig
jährigen wählbar alle Dreißigjährigen Ueber dieſe Alters
grenze und über die einzelnen weiteren Vorausſetzungen des
Wahlrechts Gewerkſchaftsbeamte u dergl ſollen nicht wähl
bar ſein wird man noch zu reden haben Aber im ganzen
iſt mit dieſem Wahlrechte die Hauptgrundlage für eine ge
deihliche Wirkſamkeit geſchaffen

Dadurch gewinnt auch das Wahlrecht der Frauen das
im Vorentwurf nur theoretiſch anerkannt war praktiſche Be
deutung Weibliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben
volles aktives und paſſives Wahlrecht Mit Hilfe der Ver
hältriswahl können ſie auch bei Nichtverſtändigung mit den
männlichen Berufsgenoſſen in einer Reihe von Gewerben
eigene Vertreterinnen durchbringen Auch die Jdee des
Frauenſtimmrechts marſchiert

Die Koſten der Kammern werden da die Berufs
genoſſenſchaften als Träger ausſcheiden den Gemeinden auf
erlegt mit der Befugnis ſie von den vertretenen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern einzuziehen

Der Geltungsbereich der Einrichtung hat eine
Erweiterung dadurch erfahren daß das Handwerk einbe
zogen werden ſoll Ausgeſchloſſen bleiben dagegen die Be
triebe der Heeresverwaltung die Apotheken und Handels
geſchäfte Neue Gründe ſind für dieſe Ausſcheidung nicht an
gegeben Die alten Einwände bleiben alſo beſtehen Jch
vermiſſe hier die Einheitlichkeit der Organiſation Für die Erfolge

Handlungsgehilfen ſind beſondere Vertretungen in Ausſicht
genommen ebenſo für die Techniker Werkmeiſter und Be
triebsbeamten Aber ob es ſich hier um eine Art von
Privatbeamtenkammern handelt oder um Handlungs
gehilfenkammern und beſondere Technikerkammern ob dieſe
mit den Handelskammern oder anderen Organiſationen in
Verbindung gebracht werden ſollen davon ſagt die Vorlage
nichts obgleich der Reichstag mit Recht im Frühjahr den
Wunſch ausgeſprochen hat daß das in Ausſicht genommene
beſondere Vorgehen für dieſe Kreiſe gleichzeitig mit vor

gelegt würde Das iſt nötig Denn jetzt entſteht ein Kun
terbunt die techniſchen Angeſtellten ſind in den Arbeits
bammern und in den beſonderen Organiſationen voll ver
treten Handlungsgehilfen ſind doch nicht nur in Handels
geſchäften im engeren Sinne ſondern in allen Jnduſtrie
betrieben tätig die nicht kaufmänniſchen Angeſtellten der
Handelsgeſchäfte wie Packer Kutſcher uſw ſollen ganz un
vertreten bleiben

Die Organiſationsfrage wird überhaupt wohl
den Hauptgegenſtand der Diskuſſion bilden da für den pari
tätiſchen Charakter eine ſichere Mehrheit im Reichstage be
ſtehen dürfte Bisher hatte ſich die Mehrheit der Sozial
politiker und der Kritiker des Vorentwurfs für eine territo
riale Grundlage mit Fachabteilungen nach Bedarf ausge
ſprochen Der Entwurf hält an ſeinem Vorſchlage einer Er
richtung der Kammern für die Arbeitgeber und Arbeit
nehmer eines Gewerbezweiges oder mehrerer verwandten
Gewerbezweige auf fachlicher Grundlage feſt Gewiß laſſen
für beide Wege ſich gute Gründe geltend machen Was der
Entwurf vermiſſen läßt iſt vor allem der Zuſammenhang
zwiſchen den verſchiedenen Gewerbezweigen und ihren Kam
mern die Zuſammenfaſſung der einzelnen Organiſationen
in einer Zentralſtelle

Auch die Vorſchläge über die Aufgaben der Kammern
als Einigungsamt in Lohnſtreitigkeiten uſw leiden
an dem Mangel eines einheitlichen entſchloſſenen Wollens
Die Einigungsbefugniſſe der Gewerbegerichte bleiben vbe
ſtehen Daneben treten die Arbeitskammern denen aber
auch keine weitergehenden Rechte zugedacht ſind Kein Zwang
zur Anrufung ehe ein wirtſchaftlicher Kampf beginnt kein

Zwang zum Verhandeln der Parteien keine Durchführungs
gewalt Hier bringt uns der Entwurf keinen Schritt vor
wärts ſondern zerſplittert nur die beſtehenden Einrich
tungen

Von ſonſtigen wichtigeren Abweichungen des Geſetzes
von dem Vorentwurfe ſind noch zu erwähnen daß die Er
richtung der Kammern durch Verfügung der Landeszentral
behörde ſtatt durch Beſchluß des Bundesrats erfolgen ſoll
und daß ein Minderheitsvotum vorgeſehen iſt

Jm ganzen wie geſagt ein erheblicher
Fortſchritt über den erſten Entwurf hinaus
Wenn der Reichstag mit demſelben Eifer und mit demſelben

wie zuerſt die öffentliche Kritik auf Verbeſſerungen
re e

der jetzigen Vorlage hinwirkt dann kann ſicher etwas Gutes
und Segensreiches daraus werden

hen
Die Prager Revolte

Was geſtern noch bloße Befürchtung war der Aus
bruch der offenen Revolte iſt nunmehr Ereignis
geworden Jn den Straßen herrſcht anſcheinend völlige
Anarchie die Polizei iſt machtlos oder will es ſein Be
zeichnend iſt daß in einer Gaſſe wo die Wachmannſchaften
zum Schutze eines Deutſchen blankzog eben dieſer Deutſche
ron den Säbelhieben getroffen wurde An einer an
deren Stelle ließen ſich berittene Polizeimannſchaften von
dem unbewaffneten Pöbel in die Flucht ſchlagen
Erſt die Gendarmerie die überhaupt beſſer zu funktionieren
ſcheint konnte die Menge zurückwerfen Jmmer mehr ge
winnt man den Eindruck daß die Behörden mit ihren Sym
pathien ſich auf tſchechiſcher Seite befinden und geſonnen ſind

dieſer Sympathie auch weiter tatkräftigen Ausdruck
zu verleihen Ein anſchauliches Bild von den Szenen die
ſich in der böhmiſchen Hauptſtadt abſpielten gibt folgender
Bericht des Tag

Prag 30 Nov Die Exzeſſe in Prag haben heute abend
einen offen revolutionären Charakter angenom
men Schon vor 6 Uhr abends füllte wieder eine große
Menge tſchechiſcher Studenten und des Vorſtadtpöbels den
Graben Die deutſchen Studenten wurden von der Menge
wieder verfolgt ſo daß die Polizei ſehr oft um die Studenten
einen Kreis ſchließen mußte Die Lage war heute viel ge
fährlicher als geſtern die Tſchechen erzwangen die
Schließung der Läden die Polizei wurde mit Steinen
faulen Eiern und Eiſenſtücken beworfen ſo daß
dieſe ſchließlich den Graben räumen mußte

Die Niederlage der Polizei
Am Eingang des Grabens zog die Polizei einen Kordon

Dort verſammelte ſich wieder eine mehrtauſendköpfige
Menge und es erſchienen auch tſchechiſche Abgeord
nete und Stadträte die die Menge gegen die Polizei auf
hetzten Ein Abgeordneter ſchrie Fürchtet euch nicht wir
ſind da Die Menge bombardierte die Poliziſten mit
Steinen ſo daß ſie den Graben räumen und die Menge nach
dem Wenzelsplatz treiben mußte Auch eine Abteilung be
rittener Wachmannſchaften und Polizei zu Fuß ging gegen
die Menge vor von der ein Teil das Trottoir und das
Pflaſter des Fahrdammes aufriß und die Polizei damit
bombardierte ſo daß ſie die Flucht ergreifen mußte Die
Pferde der berittenen Wachleute wurden ſcheu Jn den
Seitenſtraßen wiederholte ſich die Attacke

Der Angriff der Gendarmen
erſt ſchaffte ein wenig Luft Eine Kompagnie Gendarmerie
erſchien die unter Sturmſignalen im Laufſchritt gegen die

R c

Fenilleton

Ueber das Naturtheater
r uns Herr Schauſpieler und stud hist art Max
rüger ein früheres Mitglied unſeres Stadttheaters der ſich
in dieſem Frühjahr um das Gelingen der MenanderAufführungen
im Lauchſtedter Klaſſikertheater verdient gemacht hat folgende
gelen die ſich zwar durchaus nicht mit unſerem Standpunkt in
ieſer Frage decken die wir aber des allgemeinen Jntereſſes wegen

iernmit zur Diskuſſion ſtellen
a Vor einiger Zeit las ich ſo ſchreibt Krüger das Referat
nes Vortrages den Dr Wachler über ſein Harzer

tung Atheaker gehalten hatte Da in Hoalleſchen Zei
deren öfter Artikel von Freunden des Natur und beſon
viel des Harzer Bergtheaters erſchienen ſind geſtatten Sie
dag Wer auch einmal mir einem Gegner der Naturbühne

ſagen allen den Vorzügen die man dem Naturtheater
Clog hmt konnte ich in der Vorſtellung Der verſunkenen
die Die ich in Thale geſehen habe keinen entdecken

wied verſunkene Glocke Hauptmanns ſollte ja dort wie ich
als erholt geleſen habe eine tiefergehende Wirkung erzielen

d jedem anderen Theater
nicht ier möchte ich einfügen daß ich die verſunkene Glocke
Veſf für ein Meiſterwerk halte Hauptmann hat uns viel

ſeres geſchenkt
Arm das reißt z B Meiſter Heinrich aus Rautendeleins
Macht di Weder die Macht die Fauſt Gretchen noch die
bergec e Tannhäuſer ſich aus den Freuden des Venus
haupt ten ch der grünen Erde zurückſehnen läßt Es iſt über
ſollte a Macht ſondern der Wille des Dichters Warum
eben z rich das Leben mit Rautendelein nicht weiter

Ewige Tage Er beſitzt alles um ewig glücklich zu ſein
er kam pfeßendrraft eine Arbeit die er liebt und um die
ſchön We muß und ein Weib gleich ihm ewig jung und
wuß ni eil er aber ſeinen Helden der Erde zurückgeben
Was hart der Dichter ſeine Zuflucht zur Sentimentalität
heiratet Hauptmann gemacht wenn Heinrich nicht ver
2 Akt iſt ſarſen wäre und keine Kinder gehabt hätte Der

ſof nur eingeſchoben um dieſen Schluß zu ermög
gang des t nicht aus dem Drama folgt zwingend der Unter

ühnen Glockengießers ſondern nur weil der Dichter
ung i iſtiſchen Ausgang haben will Trotz dieſer Mei
Szenen die ichtung verſprach ich mir namentlich von den

en der Waldgeiſter eine ſtarke Wirkung

Als ich in das Theater eintrat wußte ich zuerſt nur ſo
viel daß ich mir die Sache anders gedacht hatte wartete
aber mit Spannung der Dinge die da kommen ſollten

Gleich nach dem 1 Akt war mir aber ſchon klar daß
die Vorſtellung nicht der künſtleriſche Ausdruck eines Re
giſſeurs war der hier ein ſtilvolles einheitliches Kunſtwerk
das den Stempel ſeiner Perſönlichkeit trug vor uns hin
ſtellte Das Stück wurde eben einfach im Freien geſpielt
ſtatt in einem geſchloſſenen Raume Aber man hatte nicht
im entfernteſten daran gedacht daß die gänzlich veränderte
Natur des Schauplatzes auch andere Stiländerungen nach
ſich ziehen mußte

Um mit etwas anzufangen Da ſchien man vollſtändig
vergeſſen zu haben daß die Sonne eine ganz andere Licht
quelle iſt als unſere Schauſpielhäuſer in dem elektriſchen
Lichte beſitzen denn die Schauſpieler und Schauſpielerinnen
waren alle geſchminkt mit den Farben und der Technik
wie es bei elektriſchem Lichte nötig iſt Will man auf das
Schminken nicht ganz verzichten wie es bei einiger
maßen lebhafter und geſunder Geſichtsfarbe möglich ſein
wird ſo ſollte es doch ſelbſtverſtändlich ſein daß man Tages
ſchminken wählt

Dann die Koſtüme Auch die Farben der Koſtüme
trugen der natürlichen Beleuchtung nicht im geringſten Rech
nung Bei den Herren die meiſt dunkle Kleider trugen fiel
es weniger auf aber die Damen im Gegenſatz zu den
Herren bekommen die Damen am Theater keine Koſtüme ge
liefert die Damen hatten einfach die Koſtüme an die ſie
im Winterengagement brauchen Dort mögen ſie auch ganz
richtig am Platze ſein wenn ſie von dem gelben Tone des
elektriſchen Lichtes erſt Leuchtkraft und wirkliche Farben
werte erhalten aber hier waren ſie einfach geſchmacklos und
unmöglich ebenſo wie das Gelb Rot und Braun der langen
Lockenperücken Der Direktor ſcheint nicht daran gedacht zu
haben daß es vom künſtleriſchen Standpunkt aus unbedingt
nötig war genau nach ihren Farbwirkungen untereinander
abgeſtimmte Koſtüme zu liefern Was für eine Wirkung
durch eine geſchmackvolle Auswahl hierbei zu erreichen iſt
davon konnten ſich ja die Hallenſer gelegentlich der Lauch
ſtedter Menander Aufführungen überzeugen

Jch will nun von der Wirkung ſprechen die die Ratur
bühne und die ganze Anlage des Bergtheatèrs auf mich ge
habt hat

Was mich am meiſten nach Thale gezogen hatte war die
n Hauptmanns Waldweſen gewiſſermaßen in ihrem

eigentlichſten Reich hinter den Felsblöcken unter den Bäu
men an den Kuellen und Brunnen des deutſchen Waldes
belanſchen zu können Das wurde nun wieder eine Ent

täuſchung Man könnte beinahe ſagen Nirgends im ganzen
Harz hat man weniger den Eindruck im Walde zu ſein unter
Bäumen als im Bergtheater Nicht ein einziger großer
ſchöner Baum iſt zu erblicken Der amphitheatraliſch ange
ordnete koloſſal anſteigende Zuſchauerraum man ſieht alles
aus der Vogelperſpektive lehnt ſich gegen einen Berg und
iſt an ſeinem Rande von lauter ſchwächlichen und kleinen
Bäumchen eingefaßt von denen auch auf der Bühne ein paar
Exemplare ſtehen Ein eigentlicher Hintergrund iſt nicht da
Von ſeinem Platze aus ſieht man über eine Talſenke und
einige ſich ineinanderſchiebende ſchon entfernter liegende
grüne Hügelrücken hinweg in die Ebene die ſich bis zum
Horizonte ausdehnt Ein wundervoller Anblick So wun
dervoll daß man die Menſchlein da unten ouf der Bühne
die man immer nur in den ungünſtigſten Verkürzungen ſieht
bald vergißt und das Auge hinausſchweifen läßt um das
herrliche Landſchaftsbild zu genießen Wie ſchön dieſe
Szenerie an ſich auch iſt auf keinen Fall eignet ſie ſich für
die verſunkene Glocke Da will ich nicht ein reich bebautes
Land mit Dörfern Kirchen und Fabriken vor mir haben da
ſoll mich nichts an die Kultur erinnern Da will ich nicht
über den Bäumen ſein und über ſie hinwegſehen ſondern
unter ihnen will ich mich fühlen in ihrem Schatten in dem
Zauberbann den ſolche alten Waldrieſen ausüben Nicht
bunte Wieſen und hell leuchtende Getreidefelder ſollen mir
entgegenſtrahlen nicht Hüh und Hott der Fuhrknechte und
mit Muſik in der Nähe vorüberziehende Turner ſollen mich
an die Nähe von Städten Dörfern und Menſchen erinnern
ſondern die Dämmerung die hörbare Ruhe das Raunen
und Rauſchen des Zauberwaldes ſoll mich umfangen

Um eine ſolche Stimmung als Regiſſeur ſchaffen zu
können muß man freilich vollkommen Herr ſein über alles
das was zum Schauplatz gehört Der Regiſſeur eines Natur
theaters iſt das nie Das griechiſche Theater auf daß ſich
Dr W wiederholt beruft erlaubte auch dem Auge des Zu
ſchauers nicht ſich im Uferloſen zu verlieren ſondern man
ſpielte von einem feſten Hintergrund der alle Blicke
ſammelte

Nun könnte man ja vielleicht doch annehmen daß alle
notwendigen Bedingungen erfüllt würden und daß ſich der
natürliche Schauplatz und der im Stück verlangte vollſtändig
deckten Auf dieſe Möglichkeit will ich ſpäter zurückkommen
Bei der verſunkenen Glocke war es nicht der Fall Da hatte
der Regiſſeur zu allerhand Mitteln greifen müſſen um den
Schauplatz zu charakteriſieren Ja man war ſogar ge
zwungen geweſen den Dichter zu vergewaltigen indem man
nämlich der verunglückten Heinrich im 2 Akt nicht in ſeiner
Stube ins Bett packen konnte ſondern ihn vor ſeinem Hauſe



Menge vorging und ſie endgültig vom Wenzelsplatze herantetttieb Wer der Gendarmerie liefen Koligeimann
ſchaften und trieben alle Anſammlungen auseinander

Der Tod eines Knaben
Die Menge warf mit Ziegelſtücken Steinen und eiſernen

Schrauben ſo daß auch die Polizei blank ziehen mußte wo
bei es zum Handgemenge kam Hierbei wurde einem ſech
zehnjährigen Knaben der ſich unter den Demon
ſtranten befand

der Schädel geſpalten

Der Knabe wurde ſterbend ins Spital gebracht Jnsgeſamt
ſind über 100 Verwundungen vorgekommen Die Demon
ſtrationen ſetzten ſich in den Seitenſtraßen fort es kam dort
wiederholt zu Zuſammenſtößen mit der Wache Beim Mu
ſeum wurde auf die Polizei geſchoſſen und es erſchallten
Rufe Wir werden euch das Kaiſerjubiläum ſchon zeigen
ihr Mörder Auf dem Karlsplatz verſuchte die Menge

Barrikaden

zu errichten wurde aber daran von der Polizei verhindert
und auseinander getrieben Sämtliche Polizei
beamten die abend im Dienſt ſtanden ſind durch
Steinwürfe verletzt Einer brach auf dem Wenzelsplatz
zuſammen und mußte ſchwer verwundet ins Krankenhaus
eingeliefert werden ie Unruhen in den Seitenſtraßen
dauern noch immer fort Auch aus den Fenſtern der Häuſer
ſo z B aus den Fenſtern des tſchechiſchen Blattes Politika
wurde mit Steinen geworfen Nach der Räumung des
Wenzelsplatzes ſammelte ſich abends eine größere Gruppe
von Leuten an und hob an der Stelle wo der Knabe durch
einen Säbelhieb eines Poliziſten ſchwer verletzt worden war
das Pflaſter auf und ſchrieb mit Kreide die Worte hin
Hier hat die Polizei einen Tſchechen ermordet Aus den

Pflaſterſteinen wurde ein Grabhügel erbaut Die Zu
ſammenſtöße in den Vororten dauerten bis lange nach 11
Uhr nachts an Auf dem Riegerkai wurden ſämtliche deutſche
Tafeln heruntergeriſſen und in die Moldau geworfen

Aus der Eulenburgſtadt
Jn der Montagnacht hatte ein deutſcher Student ein

Mitglied der Verbindung Suevia durch Stockhiebe eine
Verletzung erhalten Er hatte vorher ein Renkonter mit
einem Gendarmen der ihm laut verbot Deutſch zu ſprechen
Als der Student ſich legitimierte und erklärte er ſei aus
Berlin antwortete der Gendarm Ach aus der Eulen
burgſtadt das kennen wir ſchon

Jn ähnlicher Weiſe ſtellt folgende Wiener Meldung die
Vorgänge dar

Wien 1 Dez Der Neuen Fr Pr wird aus Prag
gemeldet Die Ausſchreitungen dauerten bis in die Nacht

fort Auf dem Wenzelsplatze wurde eine Abteilung be
rittener Wachen von der tſchechiſchen Menge vollkommen ein
gekeilt Um ſich zu befreien erhielt die Abteilung Befehl
in die Maſſen hineinzureiten Gleichzeitig rückte Gendar
merie mit blanker Waffe auf den Platz Dabei kamen eine
ſchwere und zwölf leichte Verletzungen vor Bei dem Hand
gemenge auf dem Graben zwiſchen Polizei und Tſchechen
wurde einem Schloſſerlehrling durch einen Säbelhieb der
Kopf und einem alten Manne die Wange geſpalten Auch
ein Baubeamter wurde durch einen Säbelhieb verletzt
Mehrere Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe verwundet

Slawiſche Demonſtrationen in Graz
Graz 1 Dez Geſtern demonſtrierten vor der hieſigen

Univerſität ſüdſlawiſche Studenten für die Errichtung einer
ſlawiſchen Univerſität in Laibach Die Tore der Univerſität
wurden ſofort geſchloſſen Die Slawen riefen Zivio Lai
bach Hoch Serbien worauf die Deutſchen erwiderten
Rache für Prag und Laibach und die Slawen von der

Univerſität wegtrieben Jn den Straßen kam es dann zu
Prügeleien Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor
und zerſtreute ſchließlich die Menge mit blanker Waffe

Deutsches Reich

Zur Frage der Jnſeratenbeſteuerung
S Wie unſer Berliner Korreſpondent aus parla

mentariſchen Kreiſen erfährt ſchweben ernſtliche Er
wägungen einen Erſatz für diejenige Steuer zu finden die
in dem ganzen Reformplane des Staatsſekretärs Sydow dem
ſtärkſten Widerſpruch begegnet nämlich die Beſteuerung der
Zeitungsanzeigen Man beabſichtigt zu dem Behufe auf
einen älteren Plan zurückzugreifen den ſeinerzeit Bismarck
durch das Reichspoſtamt ausarbeiten ließ Dieſer ſieht keine
die Zeitungsverleger oder die Jnſerenten direkt belaſtende
Beſteuerung vor ſondern faßt die Einführung eines
Monopols für die Vermittelung von Zei
tungsanzeigenins Auge d h alſo der bisher von
den Annoncen Bureaus verſehene Vermittelungsdienſt ſoll
in der Folge den Poſtämtern übertragen werden die
für ſämtliche Blätter gegen eine beſtimmte Gebühr Jnſe
ratenaufträge entgegenzunehmen haben Durch die Durch
führung dieſes Projektes würden dem Reiche Mittel zufließen
ohne die Zeitungsverleger oder das Jnſerenten Publikum
allzuſehr zu belaſten

Das Halleſche Kaiſerinterview

Die Frankf Ztg meldet aus Newyork Die
World kabelt an den Fürſten Bülow eine nachträgliche

Unterſuchung ihrer Faſſung des Haleſchen Kafſerinterviews
habe keinen Veweis für die Echtheit ergeben Eigentümer
und Chefredakteur hätten das Manufkript vorher nicht ge
leſen ſie drücken ihr aufrichtiges Bedauern über das Er
ſcheinen aus

Präſidialkriſis
Die Köln Ztg veröffentlicht eine längere Präſidial

kriſis überſchriebene Zuſchrift aus parlamentariſchen
Kreiſen in der die dringende Aufforderung an den Freiſinn
ergeht falls im Reichstage die Sozialdemokraten den Kaiſer
ſchonungslos in die Debatte ziehen und dadurch den Prä
ſidenten zum Einſchreiten veranlaſſen ſollten letzteren zu
decken Es heißt da

Wenn in dem Augenblick wo das Haus darüber
befragt werden muß ob der Redner weiter ſprechen
darf der Freiſinn den Präſidenten nicht unterſtütze
iſt die präſidiale Kriſis da vorausgeſetzt daß das
Zentrum ſich nicht veranlaßt ſieht auf die Seite des
Präſidenten zu treten ſondern nach altem Rezept die
Kriſis fördert und ſo das Ende des verhaßten Blocks
erſtrebt Eine ſchwere Verantwortung liegt alſo auf
dem Freiſinn

Das Blatt betont daß mit dem Rücktritt des Präſi
denten die Blockpolitik an einem ſehr gefährlichen Punkte
angsc ommen wäre Jm übrigen meint es daß das Schickſal
der Anträge als feſtſtehend betrachtet werden könnte Sie
gingen an eine Kommiſſion zur weiteren Behandlung Zu
irgend welcher Erregung der bürgerlichen Parteien liege ab
ſolut kein Grund vor

Berlin 1 Dez Die Organe der Rechten ſind nicht
einig darüber ob Fürſt Bülow am Mittwoch im
Reichstage erſcheinen oder zu Hauſe bleiben ſoll
Die einen fordern daß er komme und den Freiſinnigen den
Kopf waſche und die anderen ſind der Meinung daß er beſſer
tue am Mittwoch das Reichstagsgebäude zu meiden Wie
es heißt will Fürſt Bülow den Rat der Deutſchen Tages
zeitung befolgen und Herrn v Bethmann Hollweg
mit ſeiner Vertretung betrauen

Eine aufſehenerregende Maßregelung
wird aus Mannheim gemeldet Wie den Münch R
aus Lehrerkreiſen geſchrieben wird kommt aus Mann
heim die Nachricht daß der Oberſchulrat gegen den
Oberlehrer M Rodel Mannheim einen ſtrengen Verweis
mit Androhung der Dienſtentlaſſung ausge
ſprochen habe weil R als Vertreter des Badiſchen Lehrer

auf einer Bank ein Lager bereiten mußte Das Haus Hein
richs war nicht größer als ein etwas breiter Kleiderſchrank
es ſollte eben nur eine Aufforderung an den Zuſchauer ſein
ſich ein Haus vorzuſtellen wie in jedem Theater nach mei
nem Geſchmack nur mit mehr Geſchick die Dekorationen
nur vorſtellen ſollen was ſie zu ſein ſcheinen Zu Shake
ſpeares Zeiten ergingen dieſe Aufforderungen an das Publi
um durch Aufhängung eines Plakates Dies iſt ein Thron
ſaal Wenn unſere heutigen Dekorationen die Phantaſie in
eine beſtimmtere Richtung zwingen wollen ſo bleibt ihr doch
noch genug zu tun übrig um alles das als wirklich zu ſehen
als wirkliche Felſen wirkliche Bäume wirkliche Häuſer was
auf der Bühne aus bemalter Leinewand Pappe und Holz
zuſammengeſtellt iſt

Vollſtändig verzichten muß der Regiſſeur des Natur
theaters auf die reichen und oft ſo ſtarken Wirkungen die ſichdurch die Beherrſchung des Lichtes erzielen laſſen Er i
ſich mit der zufälligen Beleuchtung zufrieden geben Da wird
denn einmal eine Szene die hellen Sonnenſchein verlangt
an einem trüben und ſchwülen Nachmittage ſpielen oder
eine Mondſcheinſzene im hellſten Sonnenlicht

Wachler hat dieſe Mängel natürlich auch geſehen aber
er erklärt ſie für unwichtig weil das Wort des Dichters die
Hauptſache ſei Dieſer Meinung kann ich mich nun durchaus
nicht anſchließen Wäre das Dichterwort der Lebensnerv des
Dramas würde z B Goethes Taſſo eine ganz andere Bedeutung als Theaterſtück haben Eine Haphache gibt es
bei einer theatraliſchen Aufführung überhaupt nicht ſondern
nur ein Ziel Und das Ziel iſt Stimmung zu erzeugen Da
zu müſſen alle Sinne dienen und alle Mittel z B das ge
ſüngene oder geſprochene Wort Dekorationen und Geräuſche
nur muß alles der Stimmung entſprechend ſein Der Ge
ruchs Geſchmacks und Gefühlsfinn ſind dabei prinzipiell
von der Mithilfe nicht ausgeſchloſſen viele Kulte haben ſich
dieſem Sinne dienſtbar gemacht aber heute wird man wohl
kaum künſtleriſch direkt auf ſie wirken können ſondern nur
durch Suggeſtion die leicht eintreten wird wenn erſt Geſicht
und Gehör gefangen genommen ſind

Daß das Sehen eine große Rolle ſpielt und das Publi
kum möglichſt genau und viel ſehen will wird nicht allein
dadurch verdeutlicht daß man einen Operngucker Frau
ſondern es wird ſchon durch das Wort charakteriſtert das

einzelnen viel ſeltener einen Zuhörer als Zuſchauer
nennt

Wie ſehr durch einen verkehrten Igeurlas die Stim

un et waren t 7 t 2 5 t zu h ze er vor ſeinem Hauſe auf eine Ba att insBett ſo glaubt man von Anfang nicht daß es rltan um

ihn ſteht Daher fand Frau Magda mit ihren lauten Klagen
nicht ſehr viel Mitgefühl Auch hatte man nicht den Ein
druck daß eine große Zaubermacht dazu gehört um Heinrich
die Geſundheit wieder zu geben

Vor allen Dingen an den Geſichtsſinn wendete ſich ſo
wohl das griechiſche Theater als die Aufführungen noch ein
Teil des Kultes waren und namentlich Tänze eine große
Rolle ſpielten als auch die miktelalterliche Myſterienbühne
und das Theater der Barockzeit wo di Dekorationen wirklich
die Hauptſache waren und der Regiſſeur der oft Theater
erbauer Maler und Dichter zugleich war für das architekto
niſch und maleriſch vorzüglich gebildete Auge und Gefühl
der Zeitgenoſſen arbeitete Die Dichterworte hatten nur
die untergeordnete Aufgabe verbindender Text für eine
Reihe von Dekorationen zu ſein in denen die kühnen Barock
baumeiſter und Maler ihre Jdeen und Phantaſien zu ver
ſinnlichen ſuchten die in Wirklichkeit aufzuführen die reich
ſten Fürſten nicht reich und mächtig genug geweſen wären
Nach der Architektur und Malerei trat die Muſik die Vor
herrſchaft auf der Bühne an und wurde die Hauptſache Man
braucht nur ein Opernlibretto aus dem 18 oder auch
19 Jahrhundert zu leſen um zu wiſſen wie wenig das Wort
des Dichters dem Komponiſten bzdeutete Es war ihnen
nicht mehr als es dem Barockkünſtler war

Auch bei Richard Wagner herrſcht die Muſik vor aber
er vernachläſſigte nicht abſichtlich das Wort er wollte viel
mehr daß alle Künſte gleich wirkſam ſein ſollten Sein
Jdeal halte ich für unregaliſtierbar Jch bin mit Friedrich
Theodor Viſcher der Meinung daß immer eine Kunſt die
vorherrſchende ſein wird Aber ſie muß durch ihre eigene
Macht vorherrſchen wie bei Wagner die Muſik nicht dadurch
daß man abſichtlich die andern unterdrückt Jm geſprochenen
und im geſungenen Drama ſind das Wort oder die Muſik
wohl das Hauptmittel zur Erzeugung der Wirkung aber
nie die Hauptſache oder Selbſtzweck ſonſt machten wir nur
einen anderen Fehler als frühere Jahrhunderte Zweck und
Ziel iſt nur eine Stimmung zu ſchaffen wie ſie der Dichter
in ſeinem Werk ſkizziert hat Der Dichter gibt uns keine
abſoluten Werte ſondern nur eine mehr oder minder aus
geführte Form die jeder auf ſeine Art mit Gefühl ausfüllt
wir ja die oft ſo auseinandergehenden Kritiken klar be
weiſen

Die Aufgabe des Spielleiters iſt es nun die Empfin
dungen auf die Bühne alſo ſcheinbar in die Wirklichkeit zu
verpflanzen die er infolge der Tyreguporn des Dichters ge
habt hat Dabei iſt es möglich daß das was durch den An
toß den der Dichter gegeben hat vom Regiſſeur oder Schau
pieler geſchaffen wird bedeutender iſt als das was dem
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vereins zu Pfingſten d auf der Deutſchen Leh
nlung in Dortmund im Anſchluß an einen LerverſammLehrermangel die badiſchen S Tek über den

durchaus den Tatſachen entſprechend gekennzeichnet t aber
nach den beweis kräftigen Angaben des M do
Blattes der Lehrer mit ſeiner Kritik vollkommen im vchener
war ſo wird dieſe an ſich ſo unerfreuliche Maßregeln e 9t
Volkes um ſo weniger verſtanden werden ung im

Die Feuerbeſtattung in Bayern
Die Frage der Feuerbeſtattung in Bayern wird

nächſt durch verwaltungsgerichtliche Entſcheidung ihre dem
ſung zugeführt werden Bekanntlich nahmen verſchi ö
Kreisregierungen die ſich mit der Frage zu befaſſen ſiedene
einen völlig ablehnenden Standpunkt ein indem ſie guten
etzliche Unzuläſſigkeit der Feuerbeſtattung in Vayern a

Sprechen Denſelben Standpunkt ſcheibayriſche Staatsregierung in der Sache die
zu nehmen Nunmehr will die Stadt Nürnberg d n
Erbauung eines Krematoriums und einer Urnenhalle c
demſelben Wege wie in Preußen die Stadt Hageny di

3 nFrage löſen in der Weiſe daß im Falle eines aber ma
ablehnenden Beſcheides der Regierung die Sache tm igen
ſchwerdewege vor den k Verwaltungsgericht v
in München gebracht wird der dann in letzter Inſtanz
ſcheidet

Vermehrung der Bevölkerung in Deutſchland
Jm Jahre 1807 hat ſich durch den Ueberſchuß der G

burten über die Sterbefälle die Bevölkerung des deutſche
Reiches um 882 625 Perſonen vermehrt während im Jahre
1906 eine Zunahme von 910 275 ſtattgefunden hatte
Ziffer iſt alſo um 27 650 geſunken was hauptſächlich auf
Abnahme der Geburten zurückzuführen iſt Imme
hin bleibt der Geburtsüberſchuß abſolut und auch in
gleich zur Bevölkerung noch ſo groß wie kaum in einem kg

deren Staate Europas i
Parlamentariſches

Aus der preussischen Lehrerbesoldungs
kommission

Aus Berlin 30 November wird uns geſchrieben
Die Debatte wird bei S 27 Staatszuſchüſſe fortgeſetzt Die

Freikonſervativen haben in Verbindung damit beantragt für die
ganze Monarchie eine Beſoldungskaſſe jedoch nur für die Alters
zulagen einzurichten die Deckung ſoll nach dem Einkommen
ſteuerfoll erfolgen Dem Antrage werden dieſelben Bedenken
entgegengeſetzt die früher gegen die Einführung allgemeiner Be
ſoldungskaſſen geltend gemacht ſind Die Regierung bezeichnete
den Antrag als unannehmbar

Nachdem der freikonſervative Antrag abgelehnt war wurden
die konſervativen und nationalliberalen Anträge zu S 27 zurüg
gezogen und ein nationalliberal freikonſervativer konſervativer
Kompromißantrag eingebracht nach welchem an Staatszuſchüſſen
für Orte mit mehr als 25 Stellen mindeſtens 7 Millionen aus
geſetzt und die feſten Zuſchüſſe nur noch den Gemeinden bis zu
7 Stellen gewährt werden ſollen Jm übrigen erfolgt ein Staate
zuſchuß nur noch bei dem Nachweis wirklicher Bedürftigkeit auch
den kleinen Gemeinden bis zu 7 Stellen kann der Zuſchuß entzogen
werden wenn ſie leiſtungsfähig ſind Endlich will der Antrag
ſicherſtellen daß keine Gemeinde Zuſchüſſe erhält die nicht auch
wirklich zur Aufbeſſerung der Gehälter verwendet werden

Die Staatsregierung macht einſtweilen nur unerheb
liche Bedenken geltend Der Finanzminiſter erklärt Die bis
herigen Beſchlüſſe der Kommiſſion bedeuten einen Mehraufwand
von 9,3 Millionen nämlich

1 die Erhöhung des Grundgehalts von 1350 auf 1400 Mark
gleich 3,3 Millionen 2 die Erhöhung des Grundgehalts der
Lehrerinnen von 1050 auf 1200 Mark gleich 1,9 Millionen 3 die
Zulagen für alleinſtehende und erſte Lehrer gleich 2,5 Millionen
4 Erhöhung des Grundgehalts für einſtweilig angeſtellte Lehrer
gleich 2,0 Millionen zuſammen 9,7 Millionen Mark

Es erhellt daraus daß die Klage nicht genügend unter
richteter Lehrerkreiſe daß die Kommiſſion bis dahin nichts durch
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Dichter vorſchwebte Weil nun Gefühl am ſtärkſten auſ Ge
fühl wirkt wird die Anregung die der Spielleiter empfang
um ſo größer ſein je größer ſein eigner Gefühlsreichtum und
der des Dichters iſt

Der Dichter hat ſeine Aufgabe erfüllt wenn er e
ſtanden hat die Menſchen die er uns zeigt unſerm Geſn
nahe zu rücken Wählt er ſeinen Stoff aus anderen We
und Völkern ſo iſt er nicht unbedingt verpflichtet mit a
ren Kulturzuſtänden zu rechnen Der Regiſſeur der

Werk aus der Phantaſie in die Wirklichkeit verpflanzen r
hat es nicht ſo leicht Er muß die Kultur der Zeit in r
ein Drama ſpielt genau kennen mit 1000 Einzelheiten en
muß wiſſen was ihm zur Erreichung ſeiner Zwecke die n
kann und muß um den Beſten ſeiner Zeit genug zu meine
Anſprüchen des unterrichtetſten Zuſchauers genügen den z
Ungeſchicklichkeit verletzen würde Man ſieht welche t r
heure Arbeit geleiſtet werden muß Es gehört außer ſen
ſtarken künſtleriſchen Perſönlichkeit ein faſt alles m
des Wiſſen dazu wenn eine gute Vorſtellung zuſtande

men ſoll io natütMan kann ſich denken in wie ſeltenen Fällen die dem
liche Anlage des Schauplatzes in einem Naturtheater wie
verlangten entſpricht und dem Regiſſeur dieſer eine muß
rige Teil ſeiner Arbeit abgenommen iſt Aber mer
doch auf dieſe ſchon oben erwähnte Möglichkeit zurüc heater
Auch dann kann ich nicht zugeſtehen daß im Natur
ein rein künſtleriſcher Genuß erweckt werden kann gunſt

Die Natur iſt nie der richtige Rahmen für eine Aſchen
leiſtung Es bleibt immer ein Zwieſpalt beſtehen Weiden
der Realität des Schauplatzes und den nur Schmerz Vſtlern
ſchaften und Freude ſpielenden nachahmenden ver Wand
Wir rahmen unſere Bilder ein um ſie deutlich von n annabzuheben de niemand l den Gedanken tonnen ſhhen
dort ſteht wirklich eine Schale mit Früchten W De daß
unſere Statuen und ſtellen ſie nicht auf die ebene n könnte
man die dargeſtellte Perſon für eine wirkliche haleatd es

Effekte ſucht dys Wachsfigurenkabinett ne
ich um Kunſt handelt ziehen wir eine ſcharfe Gren Bühne

die umgebende Natur Das müſſen wir auch Wte Sinne
verlangen Jn dem im Bergtheater angeſtre len
wird ſich die Kunſt nie mit der Natur vermäh n Gewän
friert uns wenn ſich Rautendelein in ihren leichte
dern auf das naſſe kalte Moos ſetzt und ekelt nmwenloche
Nickekmann aus ſeinem wirklich ſchmutzigen Bru
kriect oder Rautendelein in es hinabſteigt ch geleite

as Naturtheater ſelbſt wenn es künſtteriſe ſt ihre
wird iſt nicht die Stätte von der die dramatiſche Wnn
großen und tiefſten Wirkungen auf uns ausüben
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nicht rgrandet t Anna auch Deckungdurchaus mgett döf 9,7 Millionen noch nicht vor
für den iſt Daß es wünſchenswert iſt und daß das Beſtreben
h Niberalen dahin geht weitere Vorteile durchzuſetzen iſt ſelbſt
der
ve i ntrum will Alterszulagen für Stadt und Land ge

t errichten Das würde die Freizügigkeit der
ehrer aufheben auch zwei Klaſſen von Lehrern
ſchade alle auch die älteren auf Beſoldungskaſſen be

glichen Anträg mit 11 gegen 10 Stimmen der des Zentrums
züglt z Stimmen abgelehnt waren wurde der Kompromiß
e ag mit zwei kleinen Modifikationen mit

/3 gegen 8s Stimmen angenommen

Aus den Kolonien

Hauptmann Franke im Ovambolancd
Nach dem amtlichen Bericht im Kolonialblatt iſt es dem

5 auptmann Franke gelungen mit den OvamboHäuptlingen Kam
Dnde Ondonga JpumboUukuambi TjaanikaOngandjera Jita
vo RalitokeUuukualuitzi und Nande Unkuanjama ſchriftliche
Ferträge abzuſchließen auf Grund deren dieſe die Ober
ſoheit des Deutſchen Kaiſers über ihr Gebiet
nerkannt und ihr Volk unter den Schutz der
geutſchen Regierung geſtellt haben Die Häuptlinge
haben ſich ferner ſchriftlich mit der Anwerbung von Arbeitern
ſeitens des Gouvernements in Windhuk einverſtanden erklärt und
die Verſicherung gegeben das Gouvernement in dieſem Beſtreben

unterſtützen zu wollen
Für dieſen Erfolg iſt die Mitarbeit der im Ovamboland

lebenden Miſſionare von großer Bedeutung geweſen Sie
veſeitigten das außerordentliche Mißtrauen der Häuptlinge die
bei ihren Häuptlingswerften Hunderte von bewaffneten Männern
anſammelten obwohl es bereits bekannt war daß Hauptmann
Franke ohne größere Militärmacht erſcheinen würde Die ſtatt
lichſte Leibwache hatte Tjaanika von Ongandjera aufgeboten Dort
waren die Krieger dicht gedrängt in ſechs bis acht mächtigen
Kreiſen ein jeder in Reichnähe ſeiner Schußwaffe zum Schutz des
Oberhäuptlings um die Werft gelagert Bei den Verhandlungen
mit dem Häuptling Nande von UAnkuanjama kam es Hauptmann
Franke zugute daß er ſchon bei ſeinem erſten Beſuche im Ovambo
land im Jahre 1899 mit Hamalua dem damals etwa zwölf
jährigen Bruder Nandes Freundſchaft geſchloſſen hatte Hama
lug ſtand jetzt ſeinem herrſchenden Brüder als Vertrauter und
Berater treu zur Seite

Um der deutſch engliſchen Yolo Kroßfluß
Grenzex pedition die ordnungsmäßige Durchführung ihrer
Vermeſſungsarbeiten zu ermöglichen und das zwiſchen dem Mao
Taraba und dem Kroßfluß gelegene Gebiet unter die deutſche
Herrſchaft zu bringen hätte am 28 Oktober 1907 das Gouverne
ment von Kamerun eine Expedition von drei Kompagnien ent
ſandt Dieſe hat nach dem amtlichen Berichte unter der Führung
des Majors Puder die ihr geſtellte Aufgabe in erfolgreicher Weiſe
gelöſt Leider ließ ſich die Abſicht möglichſt auf friedlichem Wege
die in Betracht kommenden Stämme zur Anerkennung der deutſchen
Oberhoheit zu bewegen nicht erreichen Ein konzentriſcher Angriff
auf Akaſom am 19 Dezember 1907 aller drei Kompagnien und
die Gefangennahme mehrerer Krieger genügte um den letzten
zaudernden Stamm der Akaſoms zu unterwerfen Leider wurde
bei einem der zahlreichen Kämpfe der Chef der 2 Kompagnie
Hauptmann Glauning am 5 März bei Atſcho auf der
Verfolgung des Gegners erſchoſſen

Die militäriſchen Erfolge taten im Verein mit dem Straf
gericht auf die Eingeborenen ihre Wirkung Sie nahmen die
deutſchen Friedensbedingungen an Verſicherung unbedingten Ge
horſams Kriegszahlungen in Landesprodukten und Stellung von
Tributärarbeiter zum Wegebau Darauf konnte die Expedition
am 9 Mai ihren Rückweg antreten ſie traf am 3 Juni nach
ſiebenmonatiger Abweſenheit wieder am Ausgangspunkt in Soppo
ein Der Geſamtverluſt betrug auf deutſcher Seite an Toten
Hauptmann Glauning und 17 Farbige an Verwundeten Ober
leutnant Wegelin und 23 Farbige während die Gegner 769 Tote
und 278 Gefangene verloren hatten
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Ausland

Das Hündnis zwiſchen Serbien und Manktenegro
Meldung der Berliner Univerſal Korreſpondenz

Serbien hat mit Montenegro einen Vertrag geſchloſſen
der gegen Oeſterreich gerichtet iſt und aus deſſen Jnhalt der
V Korr folgendes aus Budapeſt mitgeteilt wird Auf

Grund des Uebereinkommens zwiſchen den beiden Staaten
verpflichtet ſich Serbien im Falle eines glücklichen Feldzuges
gegen Oeſterreich ein Drittel des eroberten Lan
es an Montenegro abzutreten und zweiDrittel für ſich zu behalten Jm Falle einer Ge

bietserweiterung würde Antivari in einen gemeinſchaftlichen

Hafen verwandelt werden Sobald Serbien und Montenegro
die Ueberzeugung gewonnen haben daß ihnen keine Kom
penſationen gewährt werden ſo würden beide Staaten ſofort
mit den Feindſeligkeiten beginnen und ſich die Vorteile eines

9Winterfeldzuges zunutze machen

Ein Vertrag zwiſchen England und Holland
matiee Londoner Pall Mall Gazette erfährt aus diplo
abha chen Kreiſen daß zur Garantie einer ſtrategiſchen Un
t a ngigkeit Holland mit England einen VerR g abzuſchließen wünſcht dem eventuell Schweden

wegen und Dänemark beitreten würden
iſt Jrsend welche Schlüſſe aus dieſer Mitteilung zu ziehengün or Ware einer amtlichen Beſtätigung nicht an

gig Die Pall Mall Gazette hat ſchon ein zu reichhal
ben ton ndenreziſter als daß man ihr ohne weiteres glau

A Mulay Hafid regt ſich
Vlätte Paris wird gemeldet g Tanger iſt wie mehrere

melden aus Fez die Nachricht eingetroffen daß

Erich Alt
Möbel und

Dekorations Geschäft

Sohmoeorsfſrasse v

Mulay Hafid be
märag eine ion zu unternehmen um ſeinen Treibe
reien ein für allemal ein Ende zu machen Nach der Unter
werfung des Roghi werde Mulay Hafid ſich über Rabat
nach Marrakeſch begeben

Kleine Tagesnachrichten
Da der Papſt wie aus Rom gemeldet wird

geſtern nachmittag fieberfrei war konnte er auf ein halbes
Stündchen das Bett verlaſſen Prof Marchiafava machte
ihm von neuem Hoffnung daß er morgen einige Stunden
in ſeiner Vibliothek arbeiten könnte Der Arzt ſprach ſich
über das Allgemeinbefinden des Papſtes ſehr befrie
digend aus mahnte ihn jedoch vorſichtig zu ſein

Sir Robert Hart erklärte in einer zu Lis
burn gehaltenen Rede in ein bis zwei Jahrhunderten
würden die 400 Millionen Einwohner Chinas eine mi
litäriſch ebenſo ſtarke Nation ſein wie es die ge
waltige Macht Deutſchlands jetzt ſei Dann würde
China dem Reſt der Welt gebieten keine Kriege mehr zu
führen
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Provinzial Nachrichten
J e T

Entſcheidungen des Oberlandesgerichts
Naumburg

Nachdruck verboten
Gilt Grund oder Durchſchnittspreis beim Holzverkauf

Naumburg 1 Dez Die Holzfirma K N bean
ſpruchte von Sch in Halle g S ein Reſtkaufgeld in Höhe
von ca 900 Mark für gewiſſe Hölzer Sch wollte nicht
zahlen da er behauptete telephoniſch wäre mit der Firma
vereinbart worden der Durchſchnittspreis betrage 39 Mark
pro Quadratmeter während K N den Grundpreis damit
angegeben haben wollten Sie beriefen ſich auf ihr Schrei
ben in dem der Preis von 39 Mark beginnend beſtätigt
worden war Sch erklärte er hätte unter beginnend das
verſtanden was wohl auch dann gemeint worden war es
wäre für ihn der mit der Firma das erſte Mal in Verbin
dung getreten ein ausnahmsweiſer Anfangspreis geweſen
der ihm zum Beginn beſonders niedrig geſtellt wurde um
mit ihm in Geſchäftsverkehr zu kommen Darauf gründete
er auch ſeine Berufung gegen das Urteil des Landgerichts
Halle das ihm Zahlung der Streitſumme auferlegt hatte da
auch der Sachverſtändige die Erklärung abgab es wäre in
Halle der Grundpreis und nicht der Durchſchnittspreis allge
mein üblich Das G Naumburg ſchloß ſich der Ent
ſcheidung des Vorderrichters an da es in dem Worte be
ginnend die Meinung des Berufungsklägers nicht teilen
konnte und verwarf daher die Berufung

Die Diebſtähle in der Kgl Gewehrfabrik
Erfurt 30 November

Die gerichtliche Unterſuchung über die in der hieſigen Kgl Ge
wehrfabrik aufgedeckten Maſſendiebſtähle wird mit durchgreifender
Gründlichkeit fortgeſetzt und führte in den jüngſten Tagen wieder

zu neuen Verhaftungen Verdächtiger So wird
berichtet daß am Sonnabend der Kaufmann Louis Na x in Erfurt
Jnhaber einer Hefefabrik und Materialwarenhandlung unter dem
Verdacht bei den Diebſtählen in der Kgl Gewehrfabrik Hehler
dienſte geleiſtet zu haben verhaftet wurde

Der Allg Anz berichtet dazu noch Der Feſtnahme des
Nax ging ein intereſſantes Vorkommnis voraus das charakteriſtiſch
dafür iſt mit welcher Kühnheit manchmal Berichtigungen von
der Preſſe gefordert werden Als wir vor ungefähr zwei Wochen
die Nachricht gebracht hatten daß der frühere Depot Feldwebel
Fricker aus Erfurt der neuerdings unter die Hausbeſitzer und
Rentiers gegangen ſei an den Diebſtählen in der Kgl Gewehr
fabrik mitgewirkt habe und ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht
nach Frankreich entzogen habe erſchien einige Tage darauf in
unſerer Redaktion der uns unbekannte Herr Louis Nax ſtellte
ſich als Verwandtex des Fricker vor und entfaltete mit ernſter
Miene einen Brief des Fricker Jn dieſem Dokument war zu
leſen daß Fricker nach wie vor in Niederlauterbach wohne und
nicht über die Grenze geflüchtet ſei dazu habe er nicht die geringſte
Veranlafſſung da er mit den Diebſtählen in der Kgl Gewehr
fabrik in keiner irgendwie gearteten Verbindung ſtehe Uebrigens
habe er Fricker die Sache bereits ſeinem Juſtizrat übergeben
und das werde eine ſchöne Suppe für die Blätter werden die
ſolches berichteten Auf Grund dieſes Briefes forderte Herr
Louis Nax im Namen ſeines Verwandten eine Berichtigung die
wir natürlich ſofort brachten Was geſchah nun aber in Wirklich
keit Fricker iſt auf ſeinem Sitz in Niederlauterbach doch
verhaftet worden und bald darauf folgte ihm ſein Ver
wandter Nax in die Unterſuchungshaft Wie wir hören hat
Fricker gegen den Haftbefehl Beſchwerde erhoben Er wurde des
halb vorläufig nicht nach Erfurt ins Militärgefängnis gebracht
ſondern befindet ſich noch in Weißenburg i E in Haft

Bis jetzt ſind im ganzen 6 Perſonen jn Haft

Großfeuer

Erfurt 30 Nov Jn Rohr Kr r ne wurden
heute infolge Brandſtiftung ſechs gefüllte Scheunen
ein Wohnhaus und mehrere Rebengebäude ein
geäſchert

Eine Todesfahrt
Helmſtedt 30 Nov Der praktiſche Arzt Dr Taege

aus Behndorf fuhr in ſeinem Automobil auf der Chauſſee
Erxleben Hörſingen Etwa 116 Kilometer von Erxleben
brach an dem Automobil ein Rad das Gefährt flog gegen
einen Baum Dr Taege wurde u l eudert und ürach das Rückgrat Der praktiſche Arzt
Dr Uterwedde leiſtete ihm die erſte Hilfe aber es war beider Schwere der Verletzung alles umſonſt Der Tod des
Verunglückten trat nach etwa einer halben Stunde ein

hedermöbel aux möbel
Dekorafionen

als passencde Weihnachts Geschenkoe

ſſen hat gegen den Roghi Bu Ha

Leid angetan hat

Zur Eingemeindung der Elbdörfer
Nagdeburg 1 Dez Die Verhandlungen wegen der

Eingemeindung der Elbdörfer Cracau Preſter Fer
mersleben Salbke und Weſterhüſen in den Kom
munalverband Magdeburg ſind in den letzten Tagen der
Magd Ztg zufolge einen erheblichen r tt rts g

kommen Es ſoll bereits eine vorläufige Vereinbarung über
die Bedingungen getroffen worden ſein unter denen das
Ausſcheiden der Dörfer aus den Kreisverbänden Jerichow 1
Cracau und Preſter und Wanzleben Fermersleben

Salbke und Weſterhüſen ſowie Lehmsdorf das als ſechſtes
Dorf in Frage kommt erfolgt Die Kreisvertretungen en
ſich mit dieſen Bedingungen einverſtanden erklärt und die
endgültige Beſchlußfaſſung darüber iſt ſchon im Dezember
d J bei der Beratung des Kreisetats zu erwarten Nach
allem darf man annehmen daß der Abſchluß der Ver
handlungeninallernächſter Zeiterfolgt und
daß der Termin der Eingemeindung ſelbſt nicht mehr lange
hinausgeſchoben zu werden braucht Die Frage der Vor
ortbahnen wird dabei jedenfalls auch ihrer Erledigung
näher geführt

2 Nietleben 30 Nov Ueberfall Als geſtern
der etwa 57jährige Fabrikarbeiter W hier vom Sängerball
nach Hauſe kehrte wurde er in der Rähe des Gartens vom
Chauſſeehauſe von einem etwa 16jährigen Arbeiter über
fallen der ihn durch Mefſerſti verletzte ſo daß der
ruhig des Weges daherkommende W ſich ärztlich verbinden
laſſen mußte Dem jugendlichen Meſſerſtecher iſt man auf
der Spur

I Körbisdorf 29 Novbr Goldene Hochzetkt
Geſtern beging der frühere Portier der hieſigen Zuckerfabrik
Friedrich Günther mit ſeiner Ehefrau geb Steinfelder das
Feſt der goldenen Hochzeit Der Ortspfarrer überreichte das
Kaiſerliche Gnadengeſchenk im Betrage von 50 Mark und
eine vom Gemeindekirchenrat geſtiftete Vibel

Dölkau 27 Nov Treibjagd Am Freitag
fand im gräflich Hohenthalſchen Revier große Treibjagd
ſtatt Es wurden von 12 Herren 10 Rehe 1405 Haſen 5 Ka
ninchen 9 Faſanen und 2 Enten geſchoſſen

Vom Brocken 30 Nov Witterungsbericht
Zwei prachtvolle Tage liegen hinter uns der Brockengipfel
war nebelfrei und es herrſchte klares trockenes und ziem
lich warmes Wetter Bei prachtvollem Sonnenſchein ſtieg
die Temperatur am Sonnabend auf 5 Grad und am Sonn
tag auf 6 Grad Celſius am vormittag konnte man ſogar
mit bloßem Auge deutlich den n Halle
und den Silberſtreifen der Elbe unweit Magdeburg er
blicken Auch heute hält das Tauwetter fortgeſetzt an

Sonnenberg Harz 1 2 Sportliches Zwei
Skikurſe des hieſigen Schneeſchuh Vereins finden auch in
dieſem Winter ſtatt und zwar vom 27 bis 30 Dezember und
6 bis 9 Januar Als Lehrer iſt wiederum Premierleutnant
Oxaal aus Chriſtiania ein bekannter norwegiſcher Läufer
gewonnen worden Seine dritte Ski Sportwoche veranſtaltet
der Verein vom 30 Dezember bis 4 Januar Sportliche
Spiele wie Wolfstreiben und Schnitzeljagd wechſeln mit
Wanderfahrten im beſten Schneegebiet des Oberharzes ab
Am 2 und 3 Januar finden die Vereinsrennen ſtatt

Eiſenach 1 Dez Das Fritz Reuter und
Richärd Wagner Muſeum war ſechs Wochen ge
ſchloſſen weil eine Zentralheizung angelegt wurde Dieſe
Heizungsanlage war eine dringende Notwendigkeit ſollten
die Schätze des Muſeums an Bildern und Briefen nicht ernſt
lich gefährdet werden Mit einer Aufwendung von zirka
3000 Mark aus erſparten Mitteln hat der Vorſtand den Ban
der Zentralheizung in dieſem Jahre beſchloſſen der von der
Firma Gebr Demmer Eiſenach ausgeführt worden iſt und
die ausgezeichnet funktioniert Das Muſeum wird dem all
gemeinen Beſuch wieder eröffnet

Jena 30 Nov Gewinnbeteiligung der
Arbeiter Die Firma Carl Zeiß wird in dieſem
Jahre ihren Geſchäftsangeſtellten eine Nachzahlung von
8 Prozent der im verfloſſenen Geſchäftsjahre verteilten
Löhne und Gehälter gewähren

Leipzig 30 Nov 5000 Mark Belohnung für
Ermittkung eines Vermißten Rach einem Aus
ſchreiben des Großherzogl Bezirksamtes zu Baden Baden
hat ſich der dort wohnhafte Privatier Edgar Loewi am Nach
mittag des 13 November 1908 aus ſeiner Wohnung entfernt
und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt Seitdem fehlt
jede Spur von ihm Es wird vermutet daß er ſich im Rhein
oder in einem anderen Gewäſſer ertränkt oder ſich ſonſt ein

Für die Ermittelung lebend oder tot
hat die Familie des Vermißten eine Belohnung von 5000
Mark ausgeſetzt Der Vermißte iſt 65 Jahre alt mittelgroß
ſehr ſtark beſonders im Geſicht hat graues Haar kleinen
grauen Schnurrbart und dunkle Augen und war bekleidet
mit weißem geſtärktem Hemd grauwollener Unterkleidung
wollenen Strümpfen dunkelgeſtreiftem Anzug weißem Kra
gen ſchwarzer Deckkrawatte ſchwarzen Stiefeln mit Gummi
zug dunkelblauem Ueberzieher mit Sammetkragen und
ſteifem ſchwarzen Hut Er trug eine goldene Uhr mit gol
dener Panzerkette mehrere Schlüſſel an einer Nickelkette und
einen Krückſtock bei ſich

v nxmz m2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

2

Alte Leute ſind manchmal wunderlich
S aber was gut und der Geſundheit zuträglich iſt das wiſſen

ſie meiſt beſſer als die jungen Und wiſſen Sie was Onkel
Gottlieb ſagt Fays ächte Sodener Biſt du erkältet
huſtet dein Kind biſt du verſchleimt weil du viel geraucht
haſt haſt du Schmerzen bein ken richſt du heiſernimm Sodener Fays ächte Sodener intneratPaſt en
Jch hab s ausprobiert und ich weiß was gut tut Die
Schachtel koſtet 85 Pfg und iſt in allen Apotheken Drogen
und Mineralwaſſerhandlungen erhältlich
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Dieſe Woche v 4 Dez 08
Die Dentſchen Flotten

manöver
Kal Hofoperufänger
Robert Philipp

Cavatinio aus der Over
Die Regimentstochter

ſowie 9 andere beluſtigende
belehrende Vorführungen
Anfang 5 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends

Diese Woche
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39 Pferde und 5 Equipagen Mark

38000
3920 goldene u silberne Uhbren
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10000
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Sanalschlossbrauerei
Mittwoch den 2 Dezember nachmittags 4 Uhr

M Militär Konzert
der Kapelle des FeldArt Regts Nr 75 17608Eintritt 35 Bio arten gültig F Winkler

Zauers Zrauerei Kusschank

Rathausstrasse Nr 3
Mittwoch den 2 Derember er

e S Sehweinesehlachten
17612

Paul Heinrich

Deutſche KriegergFechtAnſtalt

Protektorinnen
Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Victoria

Jhre Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Cecilie

Oberfechtſchule Nr 52 zu Halle a S
Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in Römhild Canth

Osnabrück und Wittlich a d Moſel findet am
Sonntag den 6 Dezember 1908 abends S Uhr
in den Thalia Festsälen eine

Wohltätigkeits Rufführung
ſtatt beſtehend in Geſangs und Jnſtrumental Konzert u Theater

Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Oberfechtſchule

r 52 ergebenſt einzuladen Karten im Vorverkauf a 40 Pfg ſind
zu haben bei den Herren Kitzing Sto nbrecher Jasper Geiſt
ſtraße Stoyeo Nachflg Delitzſcherſtr an der Kaſſe 50 Pfg Um gü
tige Unterſtützung bittet Der Vorſtand

Gönner der Oberfechtſchule
Roehl Generalleutnant u Kommandeur der 8 Diviſion

Graf v Schwerin General Major und Kommandeur
der 15 Jnfanterie Brigade

Loeb Oberſt u Kommandeur der 8 Kavallerie Brigade
Wittjé General Major u Kommandeur der 8 FeldArt Brigade

von Kronhelm Oberſt u Kommandeur des Füſilier Rgts
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36

Wentſcher Oberſt u Kommandeur des Mansfelder
Feld Art Rgts Nr 75

Strübing General Major z D
Dr phil Lehmaun Geh Kommerzienrat

Rieder von Riedenau Major a D Schueider Diviſionspfarrer

Verkaufs Bureau
der 17027Beunaer Kohlonwerko

Halleschestr Merseburg Telephon 69
Lieferungsbeginn Anfang Dezembes

Photographie Benckert
z 29 Gr Allrichſtraße 29 de

Preiſe für
Glanmxhbilder Mattbilder

12 Visit 3,00 K 12 Visit 4,50 M12 Cabinet 6,00 MK 12 Cabinet S,O0 M12 Viktoria 4,25 MK 12 Viktoria 5,75 MK
in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Aufnabmen bei Feder Witternung abends bei elektr

Licht 19060nach jedem auch älterem Bilde in vorzügVergrösserungen licher Ausführung zu billigſten Preiſen

Kaisersäle
Mittwoch den 2 Dezember abends 8 Uhr

II Symphonie Konzert nene
unter Leitung von

Siegfried Wagner
Karten Vorverkauf zu 4,10 3,10 1,55 in der Hofmuſikalien

handlung von Reinhold Koch

Oeffentliche Hauptprobe
vormittags 11 Uhr

Sitzplätze im Saal zu 1,55 in der Hofmuſikalienhandlung
von Reinhold Koch und an der Tageskaſſe in den Kaiſer
ſälen ab 10 Uhr

Apoſſo Theater
Dir Gustav Poller

Heute Dienstag den 1 Dezember
Varieté Saison Sröffnung

mit dem Grand Attraktions Programm
Nur kurzes Gaſtſpielder berühmten Tänzerin und Schönheit

Mile AlIexia
in ihrer letzten Schöpfung

Teufelin und DBämon
Diaboliſche Szene mit Tanz und Transformation

MIIe Alexia iſt unbeſtritten heute die
großartigſte Tänzerin der Gegenwart
Die Direktion macht beſonders auf das Gaſtſpiel dieſer

Künſtlertn aufmerkſam deren Name einer der gefeiertſten
in der Kuuſtwelt des Auslandes iſt

Außerdem

6 Tourbillons ehe 5 arten eftler
3 Geschw Facori San t ver
Carl Zreischneider San
4 Gliftons än eernem
b Violettes an nete ſene u 5
Daisy Mornet tiete ten

Koſtüm VortCarlIa Alberti oſtüm u VortragsSoubrette

Dröses Velograph u Berichterſtattung
einer Modernen Seeſchlacht

Reichshof
Alte Promenade 6

Ab I Dezember
Abend Konzerte

Anfang 8 Uhr

Der
33817

h

Weltmarke Estey u Hofherg Loipzöig
anerkannt beste Fabrikatoe

Reichhaltiges Lager zu mässigen Preisen
B Döll Pilano MagazinHalle a Gr Ulrichſtraße 33134 Fernruf 2784
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Soeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen

Perzage nicht

Nach Samuel Swmiles

Ein Buch für alle
aus dem praktiſchen Leben

für dasſelbe
Packe deine Tage bei ihrer Morgenröte und gihb

ihnen bis zur Abendglut das Geleit
Schöne feſſelnde volkstümliche Sprache Jeder Satz

eine beherzigenswerte Lehre Jedem ſteht der Weg nach
den Höhen des Lebens offen Jhn zu finden und ihn mit
Ehren und Anſtand zu beſchreiten lehrt das Buch Ver
zage nicht

99

Ein Feſtgeſchenk für alle

Ein wertvoller Begleiter und Berater fürs Leben
Jnhalt

Selbſtachtung MutSelbſterziehung Selbſtbeherrſchung
Selbſthilfe TemperamentArbeit Pflichtgefühl u WahrhaftigBeharrlichkeit und Fleiß keit
Wehe dem Verzagtenk Gute u ſchlechte Vorbilder
Verbeſſerung der Lebens Das große Geheimnis

a des ErfolgesCharakterſtärke Geſchäftsleute
Schule der Erfahrung Anwendung der Zeit
Preis kartoniert 60 M fein gebunden 25 M

Das Werk iſt durch alle Buch handlungen zu beziehen
woſelbſt auch ausführliche Proſpekte mit Proben aus
den einzelnen Abſchnitten unentgeltlich ausgereben werden

Otto Hendel Verlag Halle a S

D ru x
Wein Restaurant
jeden Dienstag u Freitag
Souper Musik

von 7 Uhr an

Froyhorgs Garten
Morgen Mittwoch den 2 Dezember 17603

M Grosses Schlachtefest
Hierzu ladet freundlichſt ein Leonh Müller

Wohltätigkeits Vorstellung
Der Verein der Knaben und Mädchenhorte veranſtaltet zu

Gunſten einer Weihnachtsbeſcherung ihrer Zöglinge eine Theater
Aufführung deren Ausführung der

Theatralische Verein Thaliag
übernommen hat und zwar am Donnerstag den 3 Dezember1908 in den Kaiser Skien Zur Aufſührung gelangt

Ehrliche Arbeit
Volksſtück mit Geſang in 5 Bildern Karten nur an der Abendkaſſe
Einlaß 7 Uhr Anfang S Uhr Hochachtungsvoll

Der Vorſtand

Bad Nauheim Eleonoren Hoſpiz
Am Kurpark in nächſter Nähe der Badehäuſer Vornehm ein

erichtetes Haus mit Zentralheizung elektriſches Licht Aufzug uſwVae ganze Jahr geöffnet Zimmer mit voller Penſion 8 Mark

Trinkgeldablöſung Verlange Proſpekt 15098
AlbrechtFrauenhbildungsverein euren

Auskunft äber Frauenberufe u Arbeitsnachweis für gebildete Frauen
Montag l2 Uhr Donnerstag 6 Uhr

Volkskincdergarten
Anmeldungen Reilstrause 133

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
für Sachſen u Thüringen

Nächſte Sitzung am Donnerstag den 3 Dezember im
ReſchshofVorſtand Wahl

11039

W

Direktion D M h

ihrer
Mittwoch ddn 2 DDie blaue Mag der

Stadt Theater
Mittwoch den 2 Dez

80 Vorſt i Ab Umt gült
Wallenſteins

Trauerſpiel in 5 Akten v
von Schiller
Perſonen

ember
ig 4 V

Tod
Friedrich

Wallenſtein Alb FriedrOctavio Piccolo Griedrich
Max Piccolomini Ernſt Alves
Terzky Theo Ra rJlo Adalbert rJean K Stahlberg
Buttler Walter SiegRittmeiſter Neu Smann P KurzbEin Adjutant Ferd e
Oberſt Wrangel v den Schweden

geſendet K Scholling
Gordon Kommandant von

Eger Willi SchraderDeveroux Ferd Amberg
Macdonald Alfr Nicolat

Hauptleute in der Wallenſtsin
ſchen Armee

Schwed Haupt
mannGefreiter von den
Küraſſieren

1 Küraſſier Fr Dern
2 Küraſſier Fr PflügerBürgermeiſter von

Wilh Nebel

Walter John

Eger Max JmmiſchSeni Ernſt Bunte
M Herzogin v Fried

land Aug ThiéryGräfin Terzky S Kornow
Thekla M SchlomkaFrl Neubrunn Hofdame der

Prinzeſſin A Amberg
jKammerdiener Emil Lübben

Page Fr PätowAnfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Nach Schluß der VorſtellungErfriſchun en mit kleinem
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